
G. K VR LE, Der prähis tori sche ßcrgba ubetri cb 7 

da PI RCHL durch sein jahrzehntelanges Wirken im Bergbetri ehe das ganze Terrain genau kenn t un el siets 
di e Spuren der Alten mit großem Flci ße und großer Ausdall er verfolgt hat. 

Im nachfolgend en geben wir das Verze ichnis der Schm elzpl ätze 1 6) mit Angabe der absoluten Meereshöhe 
wieder. 
Schm elzpl atz 

" 

" 
" 

" 

Schmelzplatz 

" 
" 

" 

" 
" 
" 
" 
" 

" 

I (1100111). Knapp an der Eisenbahn vo m Feinwalzwerke zum oberen Bremsberge. 
2 (1100111). Am Erzwege nach Mitterberg unter de r Barbara-Berghalcl e. 
3 (1 200111). Am rechten Ufer ei es Schm altalgrabens oberhalb des J oI1ann-Barbara-Stoll ens. 
4 (1300111). Am Wege vom j ohann-Barbara-Sto ll en zur Windrauchegghütt e. 
5 (1 350 m). Links vo n eli esem Wege, unt erhalb ei er Windrauchegghütte. 
6 (1500111) . Wes tlich vom Quellwasser der Win drauchegghütte, etwas unter el em Wege zur 

Wirishütte. 
7 (1450 m) . Am Wege vom Heidberge zum Ann as toll en, dort, wo man in den Graben einbiegt. 

Fig . 7 Lage der Schmelzplätze in der Nähe der Mitterberga lpe. 1 : 75.000. 

(Nach Ausgabe von J. P IRCII L.) 

8 (1 350111) . Am Wege vom Ann a- zum Dani elsto ll en. 
9 (1450111) . Oberhalb der Grell7 e zwischen dem Gainfe ldwaldc und der Alp cnweiele. 

10 (1450 m). Am Heielb ergwege beim Kaltenbrunn . 
11 (1 330171). Am Heielbergwege unter ei er hohen Abl eg. 
12 (1300111) . Beim Röstplatz im sogenannten Lebzelterm ais. 
13 (1250 m) . An ei er Ostgrenze ei er Keilbergweiele. 
14 (1150111). Im WaIeI e oberhalb ei es Rastatt-(Röststait-)l ehens. 
15 (1 300111). In ei er HaIeI e des Gutes Oberpöll. 
16 (1250111) . Ob erh alb ei es Fl ecksberggutes. 
17 ( 900111). Unterhalb des alten Mühlb ach-B ischofshofener Gemeineleweges beim Faschinggute. 
18 (1500 nz) . Im Saukaarwalde, im einst igen Grubenholzschl age, nicht weit südlich eier Alp en-

grenze. 
19 (1400 111). In ei er Keil seite, östlich vo m j ohann-Barbara-Berghause. 
20 ( 900117). Am Wege von Mühlbach nach Ellm au, oberhalb ei er Brücke über elem Trocken­

bache. 

10) Der Schlacken pla tz des Seerl ehens im wa ldbepfl anzten 

I-I a ldenteil der Gewerksch aft un d viele andere der Mühlbacher 

Scha ttse ite und des Röck zage lgra bens dürften wahrscheinli ch 

den g leicha lterigen a lten ß ergba uen des Burgste in er- un d 

Bra ndergan ges zugehören, da di e ti efe Schlucht des Mühlbach-

gra bens ein en Erz transpo rt hieher um so unwahrscheinli cher 

crscheinen läß t, a ls d ie Alten mi t ihren Schm clzs tät ten schon 

wes tli ch gegen E ll mau vo rged rungen waren und die Wa ld­

beständc des Vorde r- Lind I-l intersatte ls daselbst noch gar 

nicht a usgenu tzt ha tten . 
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